
Die Karnevalstage sind für die 
Polizei arbeitsreich zu Ende ge-
gangen. Nach Angaben einer 
Polizeisprecherin hat die Poli-
zei seit Altweiber 310 Platzver-
weise ausgesprochen, 34 Perso-
nen in Gewahrsam genommen 
und zwei vorläufig festgenom-
men. In neun Fällen wurden 
Einsatzkräfte selber zum Op-
fer von Attacken. Zwei Polizei-
beamte wurden im Dienst leicht 
verletzt. Sechs Verfahren wegen 
gefährlicher Körperverletzung 
und 25 Fälle von einfacher Kör-
perverletzung registrierten die 
Ordnungshüter. Erfreulich ver-
liefen hingegen die 687 Alko-
holkontrollen bei Autofahrern. 
Nur sieben Personen waren 
verdächtigt, betrunken gefah-
ren zu sein. Keinen gemeldeten 
Vorfall gab es laut Polizei wegen 
sexueller Belästigung.

Trio beraubt 56-Jährigen  
zweimal hintereinander
Dafür kam es im Verlaufe des 
Rosenmontags noch zu zahl-
reichen Einsätzen. Laut den 
Ordnungskräften gab es meh-
rere Diebstähle und Angriffe 
auf offener Straße. So wurde 
bereits am Rande des Zuges ein 
56-Jähriger gegen 16.30 Uhr auf 
der Gladbacher Straße von ei-
nem Trio ausgeraubt. Die Unbe-
kannten entwendeten Geld aus 
der Umhängetasche des Man-
nes. Als dieser sich wehren woll-
te, schubste ihn einer der Täter. 
Anschließend kam es zu einer 
Rangelei, bei der die drei Män-
ner ihrem Opfer erneut Geld 

abnahmen und anschließend 
in Richtung Hansa Centrum 
flohen. Der Mann wurde dabei 
leicht verletzt.

Nach Ende des Zuges gab eine 
18-Jährige gegen 19.30 Uhr an, 
Opfer eines Überfalls geworden 
zu sein. Ein Mann soll sie und ei-
nen unbekannten Mann zuvor 
auf der Königstraße mit einem 
Messer bedroht und sie aufge-
fordert haben, ihm 400 Euro 
auszuhändigen. Die Frau konn-
te sich aus der Situation befrei-
en und blieb unverletzt. Polizei-
beamte nahmen den 20-Jähri-
gen nach kurzer Verfolgung in 

Richtung Nordwall auf der Kö-
nigstraße fest und fanden auch 
sein zuvor weggeworfenes Mes-
ser. Auf der Wache wurde ihm 
eine Blutprobe entnommen. Der 
Mann ist polizeibekannt und 
hat keinen festen Wohnsitz in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Ermittlungen dau-
ern an.

Duo wird mit Wodka-Flasche 
niedergeschlagen
Noch später am Abend wurden 
ein 47-Jähriger und ein 16-Jäh-
riger gegen 20.45 Uhr auf der 
Neuen Linner Straße von hin-

ten mit einer Wodkaflasche und 
mit Schlägen angegriffen. Laut 
Polizei traten die Täter noch auf 
den 47-Jährigen ein, als dieser 
nach der ersten Attacke be-
reits am Boden lag. Der Tür-
steher eines Lokals bemerkte 
die Schlägerei und trennte die 
beiden Angreifer vom Verletz-
ten. Die alkoholisierten Män-
ner flohen in Richtung Rhein-
straße, wo sie von Polizeibeam-
ten gestellt wurden. Es handelt 
sich um einen 22-Jährigen und 
einen 23-Jährigen.

Bereits nach Mitternacht 
kam es in einem Imbiss an der 

Rheinstraße gegen 1.10 Uhr 
zu einer gewaltsamen Ausein-
andersetzung zwischen rund 
zehn jungen Männern und ei-
nem 22-Jährigen. 

Der junge Mann wurde von 
den nach Polizeiangaben ju-
gendlichen Tätern geschlagen 
und auf dem Boden liegend ge-
treten. Er wurde bei dem Über-
fall leicht verletzt. Während der 
Attacke entwendete einer der 
Angreifer sein Handy. Die Grup-
pe teilte sich dann auf und floh 
in Richtung Haltestelle Rhein-
straße und in Richtung Hoch-
straße. Ein 17-Jähriger aus der 
Gruppe stellte sich kurze Zeit 
später den Beamten.

Gegen 1.45 Uhr haben drei 
junge Männer auf der Bahn-
hofstraße/Am Röttgen in Uer-
dingen versucht, den Rucksack 
eines 15-Jährigen zu entwen-
den. Als sich der Junge wehrte, 
schlug ihm einer der Angrei-
fer mehrmals mit der Faust ins 
Gesicht. Die Männer flohen da-
nach über die Wüstrathstra-
ße in Richtung Alte Krefelder 
Straße.

31-Jähriger fragt nach  
Feuer und wird geschlagen
Um 2.05 Uhr war ein 31-Jähri-
ger auf der Hochstraße auf dem 
Weg nach Hause, als er eine ca. 
fünfköpfige Gruppe auf ein 
Feuerzeug ansprach. Die Män-
ner gaben ihm laut Polizei zwar 
bereitwillig Feuer, danach griff 
aber einer von ihnen in die Ja-
ckentasche des Krefelders. Der 
31-Jährige hielt daraufhin die 

Hand fest und wurde von einem 
weiteren Mann aus der Gruppe 
mehrmals mit der Faust ins Ge-
sicht geschlagen. Die vier Män-
ner und eine Frau flohen die 
Hochstraße entlang in Rich-
tung Hauptbahnhof. Sie waren 
alle ca. 20 Jahre alt und sport-
lich gekleidet. hoss

Für Hinweise in den beschrie-
benen Vorfällen wenden Sie sich 
bitte an die Polizei unter der 
Rufnummer 02151/6340 oder 
per E-Mail an:

EEhinweise.krefeld@polizei.nrw.de

20-Jähriger bedroht Krefelderin mit Messer und fordert 400 Euro
Nach dem Rosenmontagszug kommt es zu mehreren Diebstählen und Angriffen auf offener Straße. Neun Einsatzkräfte attackiert.

Die Polizei erteilte an den Karnevalstagen 310 Platzverweise und nahm 34 Personen in Gewahrsam. Bei 687 Kontrollen 
von Autofahrern fielen lediglich sieben Fahrer negativ auf.  Symbolbild: dpa

Kostenlose 
Veranstaltung der IHK
Gilt der deutsche Arbeits-
vertrag bei einer Entsen-
dung ins Drittland unver-
ändert weiter? Was ist zu 
beachten, wenn mit dem 
Zielland kein Sozialversi-
cherungsabkommen be-
steht? Besteht die Gefahr, 
dass mein Mitarbeiter 
im Ausland steuerpflich-
tig wird? Die Entsendung 
von Mitarbeitern ins Aus-
land gewinnt für viele Un-
ternehmen am Mittleren 
Niederrhein an Bedeutung. 
Bevor ein Mitarbeiter auf 
die Reise geschickt wird, 
sind allerdings viele Rah-
menbedingungen zu prü-
fen. Um die Unternehmen 
dafür zu sensibilisieren, 
worauf es bei einer Mit-
arbeiterentsendung an-
kommt, lädt die IHK Mitt-
lerer Niederrhein für den 
14. März, von 15 bis 18 Uhr, 
in die IHK in Krefeld am 
Nordwall 39 ein. Experten 
von PricewaterhouseCoo-
pers (pwc) zeigen mögli-
che Fallstricke auf und er-
klären Lösungsmöglichkei-
ten. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kosten-
frei. Um eine Anmeldung 
bei Jörg Raspe wird gebe-
ten: Tel. 02131/92 68 561 
oder per E-Mail an:

EEraspe@mittlerer-niederrhein.
ihk.de

Vortrag über 
chinesische Kunst
Nach dem Ende der Kultur-
revolution (1966-1976) und 
dem stetigen Wirtschafts-
wachstum der Volksre-
publik China erlebte auch 
die chinesische Kunstsze-
ne seit den 80er und 90er 
Jahren einen enormen 
Schub. In einem Vortrag 
am Mittwoch, 20. März, re-
feriert Ronald Kiwitt über 
das „Pekinger Kunstquar-
tier 798 und die Anfänge 
der zeitgenössischen chi-
nesischen Kunst“. Beginn 
ist um 19 Uhr in der Volks-
hochschule am Von-der-
Leyen-Platz 2. Die Gesell-
schaft für Deutsch-Chine-
sische Freundschaft Kre-
feld - Niederrhein organi-
siert den Abend. Der Ein-
tritt kostet sechs Euro.

KURZ NOTIERT
Stammtisch für 
Unternehmerinnen
Unternehmerinnen, Frei-
beruflerinnen und Grün-
derinnen treffen sich am 
Dienstag, 12. März, zum 
Stammtisch. Gastrednerin 
ist Petra Rice, die Finan-
zierungshilfen und Bera-
tungsangebote des Landes 
NRW, des Bunds und der 
Europäischen Union vor. 
Auch auf die Aufgabenfel-
der der Wirtschaftsförde-
rung Krefeld geht sie ein. 
Los geht es um 19.30 Uhr 
im Restaurant Poseidon an 
der Glockenspitz 280. Die 
Teilnahme am Netzwerka-
bend ist kostenlos. Weitere 
Informationen gibt es im 
Internet unter:

EEunternehmerinnen-krefeld.de

Von Lisa-Maria Bosch

Seit 2000 lehrt Andrea Wannin-
ger das Fach Organische Che-
mie an der Hochschule Nieder-
rhein. Davor arbeitete sie sechs 
Jahre lang in der Entwicklung 
und Anwendung kosmetischer 
Basispflegestoffe. Irgendwann 
merkt sie, dass ihr etwas fehlt 
– der Umgang mit jungen Men-
schen. Deshalb gibt sie an der 
Hochschule ihr Wissen weiter. 
„Ich habe sehr gerne mit jun-
gen Menschen zu tun, die sich 
für Wissenschaften interessie-
ren“, sagt sie. Doch nicht nur 
an der Hochschule, auch als 
Jurorin beim Regionalwett-
bewerb Jugend forscht, aus-
gerichtet von der Unterneh-
merschaft Niederrhein, för-
dert sie seit 2014 Talente. 

Wanninger freut sich, dass die 
MINT-Fächer – die naturwis-
senschaftlichen Fächer  – zu-
nehmend gefördert werden. 
„Das Besondere an der Wissen-
schaft ist, dass man einer Frage 
experimentell oder durch The-
orien nachgehen kann“, erklärt 
die 54-Jährige. Man kann dabei 
aber völlig frei sein. Die Natur-
wissenschaften sind sehr inter-
essant, da sie einem Phänome-
ne erklären und Neues schaffen 
können.“

Gerade im MINT-Bereich 
sieht Wanninger große Chan-
cen und Entwicklungsmög-
lichkeiten für den Nachwuchs. 
Vor allem bei Jugend forscht. 
„Es ist toll zu sehen, auf welche 
Ideen die Teilnehmer kommen 
und wie sie diese aufarbeiten 
und auch darstellen.“ Nicht sel-
ten kann auch die Professorin 
noch überrascht werden: „Wis-
senschaftlich noch nicht so ge-
prägte Talente schaffen es, die 
Fragestellungen aus ganz neu-
en Blickwinkeln zu betrach-

ten“, sagt sie. Oft begegne man 
Teilnehmern wieder, nicht nur 
Gewinnern, und kann die Ent-
wicklung der Nachwuchswis-
senschaftler beobachten. Dass 
auch schon Zehnjährige bei 
„Schüler experimentieren“ 
auftreten, erstaunt die Jurorin 
immer wieder aufs Neue. Na-
turwissenschaften machen halt 
Spaß, findet Wanninger. „Auch 
ich habe mir die kindliche Neu-
gier bewahrt und frage, immer 
noch gerne nach.“

Eine Professorin setzt sich ein
Junge Menschen für Naturwissenschaften begeistern – das will Andrea Wanninger. Die 54-Jährige unterrichtet  
an der Hochschule Niederrhein Chemie. Doch nicht nur das: Beim Wettbewerb Jugend forscht sitzt sie in der Jury.

Liebt Experimente und will ihr Wissen an jüngere Generationen weitergeben: Andrea Wanninger. Foto: Dirk Jochmann

ZEITPLAN Der diesjährige Wettbe-
werb von Jugend forscht, findet am 
Dienstag, 12. März, statt und   steht 
unter dem Motto „Frag Dich“. Die Un-
ternehmerschaft Niederrhein richtet 
den niederrheinischen Regionalwett-
bewerb bereits zum 24. Mal aus. Beim 
Regionalwettbewerb in Krefeld prä-
sentieren Schülerinnen, Schüler und 
Auszubildende aus der Region ihre 

Wettbewerbsarbeiten in den Fach-
gebieten Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Geo- und Raumwissenschaften, 
Mathematik/Informatik, Physik und 
Technik im Seidenweberhaus.  Das 
Forschungsthema wird frei gewählt. 
Wichtig ist aber, dass sich die Fra-
gestellung einem der sieben Jugend 
forscht Fachgebiete zuordnen lässt. 
Beginn ist um 14 Uhr. Die Wettbe-

werbsarbeiten werden dann der Jury 
und der Öffentlichkeit vorgestellt.

LEITER Geleitet wird der Wettbewerb 
von Dr. Thomas Zöllner, stellvertre-
tender Schulleiter im Gymnasium am 
Moltkeplatz in Krefeld. Ihm zur Seite 
stehen 41 Jury-Mitglieder aus Schulen, 
Hochschulen und Unternehmen.

EEun-agv.de

JUGEND FORSCHT: WAS, WANN, WO?

„Ich habe mir  
meine kindliche  
Neugier bewahrt.“
Andrea Wanninger,
Chemie-Professorin 
an der Hochschule Niederrhein

„Blick, Klick, Pic“ heißt es am 
Donnerstag, 7. März, im nächs-
ten Kunst-Impuls der Kunstmu-
seen Krefeld. Im Fokus steht die 
Ausstellung „Volker Döhne. Su-
cher und Finder“ im Kaiser-Wil-
helm-Museum. Die Besucher er-
wartet beim Kunst-Impuls ein 
Programm rund um das The-
ma Fotografie. An dem Abend 
mit kostenfreiem Eintritt wird 
ab 17 Uhr auch der lokale Blick-
winkel geschärft. So konnten 
die Kunstmuseen Stadtführer 
Ulrich Pudelko für den Abend 
gewinnen. Er lädt mehrmals am 
Abend zu einer besonderen Fo-
to-Tour ein: Döhnes Bildserien 
über die Rheinstraße, den West-
wall, die Häuser Lange und Es-
ters und viele andere Orte in 
Krefeld, werden für ihn Anlass 
einer erzählerischen und teils 
gesanglichen Reise durch die 
Samt- und Seidenstadt.

An einem anderen Aspekt 
des Schaffens von Volker Döh-
ne orientiert sich der Workshop, 
den das junge Krefelder Design-
büro „platzda“ beim Kunst-Im-
puls anbietet: an seiner gestal-
terisch-grafischen Arbeit. Döh-
nes Entwürfe von Ausstellungs-
plakaten aus vier Jahrzehnten 
werden im Workshop Ausgangs-
punkt für eigene Plakatgestal-
tung. Wer hier teilnimmt, er-
fährt nicht nur viel über die 
Kunst des Layouts, sondern ist 
anschließend auch stolzer Be-
sitzer eines selbst gestalteten 
Plakats. Red

Uli Pudelko 
führt durch 
Ausstellung
Beim nächsten 
Kunst-Impuls am 
Donnerstag gibt 
es im KWM eine 
besondere Foto-Tour.

Das KWM befindet sich am Joseph-
Beuys-Platz (Karlsplatz). Archiv: DJ

Selbsthilfekurs:  
Noch Plätze frei
Bei Angststörungen und 
Depressionen greift nicht 
jeder Mensch automa-
tisch auf professionelle zu-
rück. Eine Möglichkeit, da-
mit umzugehen, könn-
te eine Selbsthilfe-Grup-
pe sein. Am Mittwoch, 
13. März, gibt es im Begeg-
nungszentrum Wieden-
hof an der Mühlenstra-
ße 42 einen Kennenlern-
kurs. Er findet vierzehn-
täglich immer mittwochs 
von 18 bis 19.30 Uhr statt. 
Der Kurs ist kostenfrei. 
Mehr Infos gibt es bei der 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
unter der Telefonnummer 
02151/96 19 025. Hier kann 
man sich auch anmelden.
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